ern dem Erzbiſchofe von Der König ſchickte vorge⸗ 
— 


kommen. 


r e 


des Großherze 


Im Verlage der Hofbuchdruckerei 


Mittwoch 


gthums Poſen. 


Von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 


den 12. Mai. 


5 In lan d. 
Berlin den 10. Mai. Se. Majeſtät der König 


haben Ullergnädigſt geruht: dem bei der Staats: 
Buchhalterei angeſtellten Geheimen Hofrath Luͤdke 


den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
„ Mecklen⸗ 
Kammer⸗ 


Schleife zu verleihen; dem Großherzog 
a en Se d de 
herrn v. Kamptz zu Burg⸗Stargard den St. Jo⸗ 


hanniter-Orden, fo wie dem Geheimen expediren⸗ 


den General-Poſt-Amts⸗Secretair Schaller zu 


Berlin und dem Stadtrath und Stadt ⸗Aelteſten, 
vormaligen Kaufmann Decker zu Frankfurt a. d. 


O,, den Rothen Adler-⸗Orden vierter Klaſſe zu ver: 
leihen; und dem Profeſſor an der Univerfität zu 
Koͤnigsberg und Direktor der dortigen Sternwarte, 
Geheimen Regierungs-Rath Dr. Fr. W. Beſſel 
zu geſtatten, den von dem Koͤuige von Schweden 
Majeſtat ihm verliehenen Nordſtern-Orden zu tra⸗ 
an ferner dem Buͤrgermeiſter und Rittergutsbe⸗ 
iger Nelleßens⸗Kelleter aus Aachen zu geſtat⸗ 
ten, den von dem Papſte ihm verliehenen Grego— 
Pe. eh 7 und dem Kreis- Phyſikus 
3 r zu Ohlau de Sani⸗ 
taͤts⸗Rath gu den 

Se. Erlaucht der Graf Henrich zu Stolberg⸗ 
Wernigerode, iſt von Wernigerode hier 9905 
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nus u d. x 


; ra i 
Paris den Ban Di. Nen 
Paris ein Kreuz und einen 


Paſtoral⸗Ring in Brillanten, und von dem Herzoge 
von Orleans erhielt der Prälat eine Mitra vom hoͤch⸗ 
ſten Werthe zum Geſchenk. { 

Der Herzog von Drleand hat dem Erzbiſchofe 
von Paris 10,000 Frs. zuſtellen laſſen, die unter 
bedürftige Aeltern vertheilt werden ſollen, die ihre 
Kinder geſtern, heute und morgen in den verſchie⸗ 
denen Sprengeln von Paris taufen laſſen. 

Man hat bemerkt, ſagt der Conftitutionnel, 
daß kein einziger legitimiſtiſcher Deputirter bei der 
Taufe des Grafen von Poris zugegen geweſen ſei. 

Die bei Gelegenheit der Taufe des Grafen von 
Paris bewilligte Amueſtie der politiſchen Verbrecher 
ſchließt nur zwei Namen in ſich, nämlich die eines 
gewiſſen Quarré und Longuet, welche Beide wegen 
Attentats gegen die Sicherheit des Staats zu 3 und 
Sjährigem Gefaͤngniß verurtheilt worden waren. 

„Der König hat heute auf dem Carouffel= Platze 
die zehn Afrikauiſchen Jaͤgerbataillone gemuſtert. 
Sie waren von Vincennes nach dem Baſtilleplatz 
im Geſchwindſchritt und vom Baſtilleplatz bis zum 
Carouſſelplatz im Laufen gekommen. Auf dem Ca⸗ 
rouſſelplatze ſtellte ſich der Herzog von Orleans an 
ihre Spitze und führte fie dem Könige vorüber. Hier⸗ 
auf überreichte ihnen der König ihre Fahne und vers 
theilte eigenhändig mehrere Kreuze der Ehrenlegion. 
Die Haltung und die Leichtigkeit in den Bewegun⸗ 
gen dieſer neuen Truppen erregten allgemeine Be⸗ 
wunderung. 55 2 

Die Gazette de France erklart, daß fie ge⸗ 
gen das in contumaciam gegen fie gefoͤllte Urtheil, 
wegen ungetreuer Berichterſtaktung, appelliren und 
daß Herr Berryer ihre Vertheidigung führen werde. 

Die Exproprlation der Terrains, welche zu der 


2 


6 


Feſtung auf dem Mont Valerien nothwendig find, 
bat begonnen, und bald werden die Arbeiten an Dies 
fer Citadelle mit großer Thaͤtigkeſt ihren Anfang 
nehmen. \ ng bo 
Hektaren haben; das Junere wird von drei Straßen 
durchſchuitten werden, und große Kaſernen ſollen 
Raum für eine ſtarke Garnijon verſchoffen. Drei 
ſtrategiſche Straßen werden den Mont Valerien Erd: 
nen; die erſte führt von dem Fort nach Luresne her⸗ 
ab, und tritt vermittelſt einer über die Seine zu er⸗ 
bauenden Haͤugebruͤcke in dem Boulogner Gehölz 
mit der Ringmauer in Verbindung; die zweſte wird 
über die Höhen geführt, und läuft auf der einen 
Seite auf St. Cloud, auf der andern auf Neuilly 
und Courbevie aus, die dritte führt nach Rueil und 
wird die dortige Kaſerne mit dem Fort verbinden. 
Herr Thiers hatte geſtern eine mehrſtuͤndige Konz 
ferenz mit dem Herzoge von Orleans. Man be⸗ 


7 


Das Fort wird eine Ausdehnung von 45 


4 


W 


haͤngiges Mitglied im Unterhaus 


e bei erſter Gele⸗ 
genheit den Gordiſchen Knoten durchhauen und auf 
eine Adreſſe an die Krone antragen wird, damit 
dieſer edle Graf Cardigan von der Oberſt⸗Lieute⸗ 
nants⸗ Stelle beim 1 en Huſareßs Regiment, wo 
er noch dazu der Stelſgerttzeter des Gemahls der 
Königin iſt, entfernt werde“ : 

Span ie u, N 
Madrid den 24, April. Die gemiſchte Kommiſ⸗ 
ſion hat geſtern ihre erſte Sitzung gehalten. Gut 
unterrichtete Perſonen find der Meinung, daß die 
Regentſchafts⸗Frage nicht vor dem 12. oder 15. 
Mai entſchieden ſeyn werde; doch werde das defi— 
nitive Reſultat, aller Wahrſcheinlichkeit nach, dem 
Herzog pon Vitoria günſtig ſeyn. Die gemiſchte 


Kommiſſion hat ſich über zwei Fragen zu vereindas 


merkt überhaupt, daß der vormalige Conſeils⸗Praͤ⸗ 


ſident ſeit etwa 14 Tagen häufig 
Tuilerieen abſtattet. > a 
Großbritannien und Irland. 
London den 4. Mai. Lord John Ruffell 
zeigte in der geſtrigen Sitzung des Unter⸗ 
hauſes an, daß er nächften Freitag den Belauf 
des feſten Zolles angeben werde, den das Miniſte⸗ 


Beſuche in den 


da: 


digung mehr, 
für ihn ſey 


u la f: 


7 


than. 


2 


ren, die nicht ohne Schwierigkeit finds einmal uber 
den Modus für die Beſtimmung der Zahl des Pers 
ſonales der Regentſchaft und dann über den Modus 
für die Wahl der Regentſchaft ſelbſt. 3 
Von großer Bedeutung fuͤr den Charakter der 
September Revolution iſt die Ungeſtraftheit, mit 
der die Regierung die entſetzlichen Entweihungen 
duldet, denen die Kirchen und der Gottesdienſt hier 
taglich ausgeſetzt find, Zweimal in voriger Woche 
fn Be & re getragene ae auf 
öffentlicher Straße auf eine nicht nachzuerzählende, 
li. en e Eee eee 


Weile e | 


fieg ein en Meusch auf Die Rae ahr. 
zerſchnitt eine Schuhſole, um ſie als Höſtle zu ber⸗ 
theilen. Täglich wird der Gottesdienſt in den Kir⸗ 
chen durch Tumult unterbrochen; den Heiligenbil⸗ 
dern ſteckt man Cigarren in den Mund. Hierzu 
ſchweigt dieſelbe Regiekung, die gerade heute den 
Biſchof von Pampelbua des Landes verweiſt, weil, 
wie das Dekret ſagt, feine Auſichten nicht niit, des 
nen der Regentſchaft im Einklang, itchen.. „Denncc), 
haben 59 Geiſtliche von Toledo in einem oͤffentli⸗ 
chen Exlaß erklärt, daß fie alles, was vom Roͤmi⸗ 
ſchen Stuhl ausgehe, verehren und treu befolgen 
wollen, daß ſie insbeſondere die vom Papſt 

1. März gehaltene Anrede unferfchrei 

Ern 


verwerfen, was er ben 0 
was er für le bi 
Madrid 5 


fion hat 


2 f W Zr | 
allgemeine Meinung iſt noch immer, DUB ad ee 
115 von Vitptia übers alle übrigen LIU 


fiegen werde, er P: a ar 
er de ML: Man if (ehe gelen a 
Be er 


der Reiſe der Kaiſerin nach Modena und Lucca ; 

bildet; nur fo viel iſt gewiß,, daß ein Wen da 

ſel des Erbprinzen, opt Bi sv dem aud) da 
Herzogthum Para unde uaſta 

nes 

Italieuiſchen 


Königlichen Sproſſen von Spanien, auf der 


Man bringt nun 


dem Johannisberg iſt auf die erſten Tage des kom⸗ 
menden Monats reftgefeßt: 1 
5 e alien, ar 
Rom den 20 1 Die zwiſchen dem Ruſ⸗ 
ſiſchen Hofe und dem heiligen Stühle obwaltenden 
Differenzen ſind zur Zufriedenheit des erſteren bei⸗ 
gelegt, 
5 Venedig den 28. April. (L. A. Z.) Heute am 
Tage des heiligen Markus, des Schutzpakrons 
von Venedig, legte der Vice⸗Koͤnig, Erzherzog Rai⸗ 
ter, unter Beobochtüung der hierbei gewoͤhnlichen 
Formlichkeiten, den Grund zu der Eiſenbahnbrüucke, 
die Venedig, das, mitten im Meere ruhend, bis 
jetzt nur mit Huͤlfe von ien zu. erreichen war, 
der größten ſeiner Eigenkhümlichkeiten beraubt, in⸗ 
dem ſie es mit dem 8 
bindung ſetzt, 
I Vermiſchte Nachrichten 
f liche Nachricht zu geben, daß die 
züglich ſetzung des Deufſchen Zoll Vereins be⸗ 
ind arge geſtern hier unterzeichnet andre 
— elke Si mehrere der Herren Bevollmächtigten 
Een. je Ruckreiſe angetreten habe n 


A zufallen wird, ei- 


Halbinjel unerhörte Senſation erregen 
tl hpftlichen Stuhl in tiefe, 


vorigen Sommer nach Itolien, 


ein Fi 


Feſtlande in unmittelbare Ver⸗ 
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Merſeburg den 1. Maj. Nachdem der ſechſte 
Sächſiſche Provinzial-Landtag geſtern feine Arbei⸗ 
ten vollendet hatte, wurde derſelbe heute nach bes 
endeten Gottesdienſte durch den Königlichen, Kom 
miſſarius Heren Ober⸗Präſidenten Grafen v. Arnim 
feierlich geſchloſſen. Die Verſammlung trennte ſich 
mit einem begeiſterten Lebehoch für das Wohl Sr, 
Majeftät des Königs und des theuren Vaterlandes. 
Der Koͤnigl. Kommiſſarius vereinigte hierauf die 
Mitglieder der Stände, ſo wie die Chefs der Be⸗ 
hoͤrden vom Militair und Civil, der Geiſtlichkeit 
und Stadt ıc, im Schloſſe zu einem Diner, bei wel⸗ 


chem ſich wiederholt die lebhafteſten Gefühle der 


Auweſenden für das Wohl Sr. Majeſtaͤt des Koͤe⸗ 
nigs und Ihrer Majeftät der Königin, ſo wie des 
ganzen Königlichen Hauſes ausſprachen. — Die 
von des Koͤnigs Majeſtaͤt dem Landtage beſohlene 
Berathung von 20 größtentheild ſehr wichtigen und 
umfaſſenden Geſetz Entwürfen und Reglemenks iſt 
bis auf die Provinzial⸗Rechte der Herzogthümer, 
Magdeburg und Sachſen, welche mit Allerhoͤchſter 
Bewilligung nach geſchloſſenem Landtage von den 
Deputirten dieſer Landestheile allein begutachtet, 
werden follen, voͤllig beendet, auch find 124 Pe⸗ 
titionen der Provinz beim Landtage zur ſorgfaͤltigen 
und: gründlichen Berathung gekommen, und hiervon, 
31 für geeignet erachtet worden, Seitens des Lands, 
tags der Allergnädigſten Berückſichtigung Sr. Mas, 
jeſtät empfohlen zu werden. i 3 


srfzeitung schreibt: Während der alte maͤ⸗ 
nig der Franzoſen friſch und geſund iſt wie 
ſch und ſich auf den nahen Kindtaufſchmauß 
feiner beiden Enkel koͤniglich freuk, muß der, junge 
ſchwelgeriſche Großſultan im achtzehnten Lebens⸗ 
jahre ſchwach und aßgezehrt das Bett hüten. Nach 
dem Willen feiner Aerzke darf er weder im Divan, 
noch im Harem mehr erſcheinen, wenn ter noch Tänze 
ger leben will. Seine Frau Mutter hat einſtweilen 
die Zügel der Regierung ergriffen und ſcheint das 
Auskehren gut zu verſtehen. In feinem Lande ſieht's 
allenthalben noch unruhig und bewegt aus und der 
Türkiſche Halbmond verkriecht ſich immer mehr hin⸗ 
ter die Wolken, bis er einmal ganz ausbleibt und 
als Mondſtein ganz oder getheilt niederfallt. Wie 
in Kandia, ſo find auch auf der Juſel Samos. 
Unruhen ausgebrochen, auch ſie wollen, wie die Grie⸗ 
chen, das Türkiſche Joch abſchuͤtteln. Auf Kan⸗ 
dia find 3000, Türkiſche Soldaten gelandet; der, 
Griechiſche Patriarch hat ſeige Landsleute in den 
Bann thun muͤſſen, weil ſie nicht Ruhe halten wol⸗ 
len. Die Kurden und Meſopotamier haben ſich 
gleichfalls gegen die Tüͤrkiſche Herrſchaft aufgelehnt, 
und in Syrien iſt man mit den Türken unzufriede⸗ 
ner als mit den Aegyptiern. Sie begehen fortwäh⸗ 
end die größten Schändlichkeſten an dem wehrloſen 
Volk, mißhandelu die Frguen und plündern 10 8 
fer; an Geſetz und Oednung iſt uicht zu denken. — 
Was der Krieg und die Raubluſt der Tuͤrken und 


\ 
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Aeghptier noch übrig gelaſſen hat, das rafft jetzt 
die Peſt vollends dahin. Faſt in allen bedeutende⸗ 


ren Städten iſt fie ausgebrochen und es vergeht kein 
Tag, wo nicht 15 — 20 Perſonen ein Opfer dieſer 


ſchrecklichen Seuche werden. 
B 
Auktion ſ(aͤmmtlicher Topfgewaͤchſe aus dem 
Rendant Vetterſchen Glashauſe, darunter bes 
ſonders gut conſervirte Myrthen, hochſtaͤmmige 
Roſen, Orangen und Pelargonien, findet Freitag 
den 14ten Mai Vormittags von 10 bis 1 Uhr, 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in dem Garten des 
Kaufmanns Scholtz, Berlinerfiraße Nro. 15., 


ſtatt. 5 

& e Auen ſch u tz, i 
Hauptmann a. D. und Koͤnigl. Auktions⸗ 
f Kommiſſarius. 


Der auf den 15ten Mai cur. in Bronislaw bei 
Neuſtadt a/ W. von dem Dominio zum Verkauf einer 
aus 200 Morgen mit Kiefern beſtandenen Wald⸗ 
flaͤche angeſetzte Termin kann, eingetretener Ver⸗ 
haͤltniſſe halber, nicht abgehalten werden, ſondern 
wird hiermit auf den 24ſten Mai c. verlegt. 

Die genannte Flaͤche kann im Ganzen oder auch 
in mehreren Theilen veräußert werden, und beginnt 
die Licltation früh Morgens um 10 Uhr. Die nä⸗ 
heren Bedingungen werden auf Ort und Stelle be⸗ 
kannt gemacht. 3 ’ 

Bronislaw bei Neuſtadt a/ W. den 6. Mai 1841, 

Der Oberfoͤrſter Storch. 


Jagdverpachtung. Die zum Bezirke der hie⸗ 
figen Oberförfterei gehörige, jetzt pachtlos gewor⸗ 
dene kleine Jagd auf den Feldmarken Sarbinowo, 
excl. Vorwerk, Gortatowo, Paczkowo und Tani⸗ 
borz, ſoll ſogleich wieder anderweitig auf mehrere 
Jahre hintereinander, entweder getrennt, oder nach 
Umftänden im Ganzen verpachtet werden. Dazu 
ſteht Mittwoch den 2fen Juni e. Vormittags 


um 10 Uhr zu Sarbinowo Termin an, zu welchem 


Pächter hiermit eingeladen werden. a 
Zielonka den 8. Mai 1841. 
a Der Koͤnigliche Oberfoͤrſter Stahr. 


EEE ——— 
Die Putzhandlung von P. Stefans ka in Poſen, 
Breslauerſtraße No. 36., iſt mit den beliebteften 
und wirklich ſchönſten Damenmoden in 
einer ſehr großen Auswahl aſſortirt, und em⸗ 
pfiehlt ſelbige ihren Goͤnnern und dem darin intereſ⸗ 
ſirten Publikum zu ſebr mäßigen Preifen. 
AarınAanam VE . VYUUVYVVUUUVN,) 
Aus Leipzig retournirt mit einer Auswahl 5 
modernſter Damenhuͤte, Hauben und Blu- 
men, empfiehlt ſich einem hochvereheten Pu: 
e blifum Fr. Weyl, Breiteſtr. No. 8. > 
S οπττπππτι⏑]]]¹]..ᷓNNνι¹νινιτεννεννννννν? 


Seeseeeeeeceeeeceeeeeeseec eee 

Von Leipzig zuruͤckgekehrt, empfiehlt die 
ollerneueſten Paxiſet Damen⸗Moden⸗Artikel, 
als Hauben, Stroh- und ſeidene Hüte, Alu: 
men, Blonden und Spſtzen, ſo wie Hand⸗ 
ſchuhe fuͤr Herren und Damen zu billigen 
Preiſen; ebenſo erhielt neue Sendungen von 
Dresdener Dampf⸗Chocolade, ächtem Eau 
de Cologne und acht Franzoͤſiſchen Parfüͤ⸗ 
merien 

die Handlung C. & E. Baumann, 

Markt No. 94. eine Treppe hoch. 

Poſen im Mai 1841. 8 
See 

Von der Leipziger Meſſe zuruͤckgekehrt, bin ich im 
Beſitze des neueſten Putzes für die jetzige Saiſon, 
beſonders empfehle ich ſehr elegante Crepe⸗ und 
Italieniſche Huͤte zu ollen Preiſen, ſo wie Zeug⸗ 
und glotte Huͤte in den verſchiedenartigſten Zuſam⸗ 
menſtellungen, auch eine ganz neue Art von Bor⸗ 
düren- Hüften mit Chenille durchflochten, die ſich 
durch ihre Feinheit und Leichtigkeit beſonders aus⸗ 
zeichnen, zu den billigſten Preiſen. 

Die Putz⸗ und Modehandlung 
P. Weyl, am Markt No. 82. vis Avis der 
A rar Stadtwaage. 
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Berg Witkowski, 

Breiteſtraße im Hötel de Paris, 
empfiehlt bei ihremEtabliſſement verſchiedene Rauch⸗ 
und Schnupftabake beſter Güte, beſonders alten 
Varinas und Portorico, zu billigen Preiſen; des⸗ 
gleichen verſchiedene feine Cigarren; verſpricht 
prompte und reelle Bedienung und bittet um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. h 
ln nme L nn neben nn mm men nn nn) 

Getreide: Marftpreife von Poſen, N 

den 7. Mai 1841, 


Getreidegattungen. ER ar" = 
(Der Scheffel Preuß.) e 
Weizen d. Schfl. zu 16 Mtz. 
Roggen dito 
Gerſte ie 5 


Hafen 
Buchweizen 
Erbſen 
Kartoffeln. . . Ö 
eu, der Etr. zu 110 Pfd. ö 
troh, Schock zu 1200 Pf.] 6 — 
Butter, das Faß zu 8 Pfd.] 1 
Spiritus, die Tonne zu 1200 
Quart Preuß. 5 
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